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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betätigungsein-
richtung gemäß dem Oberbegriff von Patentanspruch 
1.
[0002] Aus der DE 197 16 600 A1 ist eine Betäti-
gungseinrichtung mit einer Wegsensierung für eine 
Fahrzeugkupplung bekannt, bei der der Sensor un-
mittelbar an der Betätigungseinrichtung innerhalb ei-
ner Kupplungsglocke angeordnet ist. In diesem Be-
reich herrschen aufgrund der Abwärme und des Ab-
riebschmutzes der Kupplung für den Sensor widrige 
Umstände, die die Lebensdauer negativ beeinflus-
sen. Diese widrigen Umstände können durch einen 
entsprechenden technischen Aufwand beherrscht 
werden.
[0003] In der DE 101 02 300 A1 kommt für eine Be-
tätigungseinrichtung einer Reibungskupplung eine 
Wegmesseinrichtung zur Anwendung, die am Ge-
häuses des Getriebes angeordnet ist. Zwischen der 
Betätigungseinrichtung und dem Sensor ist eine 
Wegübertragungseinrichtung installiert, die von ei-
nem starren Übertragungskörper in Verbindung mit 
einer Vorspannfeder gebildet wird.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Betätigungseinrichtung mit einer Wegsensie-
rung derart weiterzuentwickeln, dass die Lebensdau-
er der Wegsensierung im Vergleich zum Stand der 
Technik verbessert wird.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 
gelöst, dass die Wegübertragungseinrichtung radial 
die Arbeitsbewegung oder die Betätigungsbewegung 
bis an den an einer Mantelfläche der Kupplungsglo-
cke angeordneten Sensor überbrückt.
[0006] Der wesentliche Vorteil besteht darin, dass 
der Sensor außerhalb des am stärksten belasteten 
Bereichs der Kupplungsglocke, nämlich um die Ge-
triebewelle, angeordnet ist.
[0007] Als besonders vorteilhaft hat es sich heraus-
gestellt, dass der Sensor an der Außenseite der 
Kupplungsglocke angeordnet ist. Die Kühlung ist 
durch den Fahrtwind im Motorraum besonders gut.
[0008] Bei einer Ausführungsform weist der Kolben 
als Wegübertragungseinrichtung einen radial verlau-
fenden Übertragungskörper auf. Dabei kann sich der 
Übertragungskörper als ein Kragensegment in Um-
fangsrichtung erstreckten. Etwaige Verdrehbewe-
gungen des Kolbens zum Zylinder haben keinen Ein-
fluss auf die Wegsensierung.
[0009] In weiterer Ausgestaltung weist die Kupp-
lungsglocke eine Durchtrittsöffnung für die Wegüber-
tragungseinrichtung auf. Man kann den Übertra-
gungskörper ohne zusätzliche Gelenke direkt aus der 
Kupplungsglocke führen.
[0010] Alternativ kann der Kolben mit einem Seil als 
Wegübertragungseinrichtung verbunden sein. Ein 
Seil lässt sich besonders einfach auch durch enge 
Bauräume bis zu einem günstigen Platz für den Sen-
sor verlegen.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass das Seil über 

mindestens eine Umlenkrolle vom Kolben zum Sen-
sor geführt wird. Der Sinn dieser Maßnahme besteht 
darin, dass Schwingungen des Kolbens von der Um-
lenkrolle aufgenommen und nicht auf den Sensor 
übertragen werden, so dass u. U. Messwertabwei-
chungen auftreten könnten.
[0012] Gemäß einem vorteilhaften Unteranspruch 
wird das Seil von Vorspannmitteln auf Zug vorge-
spannt. Damit sollen ebenfalls Messfehler kompen-
siert werden.
[0013] So kann das Seil Teil eines Bowdenzuges 
sein. Die Hülle des Bowdenzuges schützt die Seele 
und ermöglicht eine einfache Verlegung des Seils in-
nerhalb der Kupplungsglocke.
[0014] Dabei wird das Seil von einem Draht gebil-
det, der Zug- und Druckkräfte übertragen kann. Ein 
Seil aus Draht kann die Bewegungen des Kolbens 
oder der Kupplungsscheibe sehr präzise bis zum 
Sensor weiterleiten.
[0015] Anhand der folgenden Figurenbeschreibung 
soll die Erfindung näher erläutert werden.
[0016] Es zeigt
[0017] Fig. 1 Prinzipdarstellung einer erfindungsge-
mäßen Betätigungseinrichtung
[0018] Fig. 2 Detailansicht zur Fig. 1
[0019] Fig. 3 u. 4 Betätigungseinrichtungen mit ei-
nem Seil als Wegübertragungseinrichtung
[0020] Die Fig. 1 zeigt eine Betätigungseinrichtung 
1 als Teil eines Antriebsstrangs innerhalb eines Fahr-
zeugs. Innerhalb einer Kupplungslocke 3 ist die Betä-
tigungseinrichtung angeordnet, die einen Kolben 5
aufweist, der innerhalb eines Zylinders 7 eine axiale 
Arbeitsbewegung ausführt. Bevorzugt wird der Kol-
ben willkürlich durch Zu- oder Abfuhr von Druckmedi-
um in den Zylinder angesteuert. Die Arbeitsbewe-
gung des Kolbens wird auf eine schematisch darge-
stellte Fahrzeugkupplung 1 übertragen, die infolge 
eine Betätigungsbewegung, entweder eine Ausrück- 
oder eine Einrückbewegung ausführt. Der konkrete 
Aufbau der Kupplung ist für die Erfindung weniger 
wesentlich. Beim wechselnden Übergang von dem 
eingerückten zum ausgerückten Betriebszustand tritt 
eine Reibungswärme und ggf. ein Abrieb an Kupp-
lungsflächen auf, der den Raum 11 von der Kupp-
lungsglocke eingeschlossene Raum belastet.
[0021] Die Arbeitsbewegung des Kolbens oder die 
Betätigungsbewegung der Fahrzeugkupplung wird 
von einer Wegübertragungseinrichtung 13 auf einen 
Sensor 15 übertragen, wobei die Wegübertragungs-
einrichtung kein elektrisches Signal sondern direkt ei-
nen Stellweg an den Sensor führt.
[0022] Der Sensor ist an einer Mantelfläche 17 der 
Kupplungsglocke 3 angeordnet, wobei bevorzugt die 
äußere Mantelfläche als Befestigungsort gewählt 
wird. Dabei überbrückt die Wegübertragungseinrich-
tung den radialen Abstand von der Betätigungsein-
richtung bis zum Sensor. In der Mantelfläche der 
Kupplungsglocke ist eine Durchtrittsöffnung 3a aus-
geführt, so dass die Wegübertragungseinrichtung, 
die von einem Übertragungskörper gebildet wird, di-
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rekt mit dem Sensor gekoppelt werden kann.
[0023] In der Fig. 2 ist der Kolben 5 mit Blickrich-
tung auf den Zylinder dargestellt. Wie man erkennt, 
ist der Übertragungskörper 13 als ein Kragenseg-
ment ausgeführt, das sich in Umfangsrichtung er-
streckt. Sollte sich infolge von Vibrationen eine Be-
wegung des Kolbens in Umfangsrichtung einstellen, 
so bleibt der Kontakt mit dem Sensor gesichert erhal-
ten.
[0024] In der Ausführung nach Fig. 3 wird die Weg-
übertragungseinrichtung 13 von einem Seil in der 
Bauform eines Bowdenzuges gebildet. Der Bowden-
zug greift die Arbeitsbewegung des Kolbens ab und 
gibt sie direkt an den Sensor 15 weiter. Eine Seele 17
des Bowdenzuges besteht bevorzugt aus einem 
Draht und wird von einer Hülle 19, die axial fixiert ist, 
geführt, so dass die Seele bzw. das Seil in Zug und in 
Druckrichtung eine Bewegung auf den Sensor 15
übertragen kann.
[0025] Alternativ kann, wie die Fig. 4 zeigt, die Weg-
übertragungseinrichtung 13 auch von einem einfa-
chen Seil gebildet werden, dass durch mindestens 
eine Umlenkrolle 21 geführt ist und damit die radiale 
Überbrückungsanbindung an den Sensor 15, der auf 
der äußeren Mantelfläche der Kupplungsglocke 3 be-
festigt ist, erfüllt. Wie prinzipiell dargestellt ist, steht 
das Seil unter einer Vorspannung von Vorspannmit-
tel, wie beispielsweise einer Zugfeder 23, so dass wie 
beim Bowdenzug eine Arbeitsbewegung in beide 
Richtungen auf den Sensor fehlerfrei übertragen 
wird.

Patentansprüche

1.  Betätigungseinrichtung mit einer Wegsensie-
rung für eine Fahrzeugkupplung innerhalb einer 
Kupplungsglocke, umfassend einen Kolben, der in ei-
nem willkürlich mit Druckmedium befüllbaren Zylin-
der angeordnet ist und eine Arbeitsbewegung aus-
führt, die auf die Fahrzeugkupplung als eine Betäti-
gungsbewegung übertragen wird, wobei die Arbeits-
bewegung von einem Sensor in Verbindung mit einer 
Wegübertragungseinrichtung erfasst wird, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Wegübertragungseinrich-
tung (13) radial die Arbeitsbewegung oder die Betäti-
gungsbewegung bis an den an einer Mantelfläche 
(17) der Kupplungsglocke (3) angeordneten Sensor 
(15) überbrückt.

2.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sensor (15) an der 
Außenseite der Kupplungsglocke (3) angeordnet ist.

3.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kolben (5) als Weg-
übertragungseinrichtung (13) einen radial verlaufen-
den Übertragungskörper aufweist.

4.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der Übertragungs-

körper (13) als ein Kragensegment in Umfangsrich-
tung erstreckt.

5.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch, 1 da-
durch gekennzeichnet, dass die Kupplungsglocke (3) 
eine Durchtrittsöffnung (3a) für die Wegübertra-
gungseinrichtung (13) aufweist.

6.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kolben (5) mit einem 
Seil (13) als Wegübertragungseinrichtung verbunden 
ist.

7.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Seil (13) von Vor-
spannmitteln (23) auf Zug vorgespannt wird.

8.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Seil (13) über min-
destens eine Umlenkrolle (27) vom Kolben (5) zum 
Sensor (15) geführt wird.

9.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Seil (13) Teil eines 
Bowdenzuges ist.

10.  Betätigungseinrichtung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Seil (13) von einem 
Draht gebildet wird, der Zug- und Druckkräfte über-
tragen kann.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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